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Rund um den 1. Mai

Mehr zum Thema: Luchs pirscht durch die Region

reagieren, um seine Beute zu
verteidigen. Dass der Luchs
auch Menschen angreife, sei
sehr unwahrscheinlich. Aus
13 Jahren Luchs im Harz seien
keinerlei Vorfälle bekannt.

Wohl aber reiße der Luchs
auch mal ein Schaf. Rund fünf
Fälle gebe es pro Jahr im Harz,
jedoch bei einer deutlich hö-
heren Luchsdichte. Anders
fordert die Schafhalter zu Ge-
lassenheit und Ruhe auf sowie
dazu, vermeintliche Schafris-
se an ihn zu melden. Wenn
tatsächlich ein Luchs dafür
verantwortlich war, werde
dieser Riss zum Marktwert
entschädigt. (phl)
Luchsbeobachtungen soll-

ten an Ole Anders gemeldet
werden, 0170/ 2 06 11 23, an-
ders@nationalpark-harz.de,
weitere Infos gibt es auch im In-
ternet:
www.luchsprojekt-harz.de

schen Seite des Kaufunger
Waldes gemacht worden. Ob
dieser Luchs auch der ist, der
jetzt im Bramwald lebt, bleibt
offen. Der Luchs gehe weite
Wege, sein Streifgebiet sei vie-
le Quadratkilometer groß. In-
sofern müsse man Bramwald
und Solling als einen gemein-
samen Lebensraum sehen, so
Anders. An eindeutigen Bele-
gen aus diesem Gebiet habe es
bislang gefehlt.

Eine Gefahr für den Men-
schen gehe vom Luchs nicht
aus, gleichwohl handele es
sich um eine Raubkatze. Hun-
dehalter sollten daher den
Hund an die Leine nehmen –
vor allem, wenn dieser an tot
aufgefundenes Wild komme.
Ein Rehbock beispielsweise
stelle für einen Luchs „einen
großen Futterwert“ dar – der
Luchs werde also gegenüber
einem Hund entsprechend

weil damit beispielsweise
Wege und Wassergräben in-
stand gehalten werden.

Nach Angaben des Luchs-
experten Ole Anders vom Na-
tionalpark Harz gebe es seit
2001 Hinweise, dass der Luchs
die Autobahn 7, die zwischen
Harz und Bramwald-Solling
liegt, überquert habe. Außer-
dem sei der besenderte Luchs
„M2“ vor ein paar Jahren aus
dem Harz abgewandert; er
fand sich südöstlich von Kas-
sel (Söhrewald/Helsa) ein und
war dort mit einem Luchs-
weibchen unterwegs.

Vielleicht sei er sogar der
Vater der Luchsjungen, die bei
Söhrewald gesehen wurden.
Das sei aber nur eine Vermu-
tung. Fest stehe aber, dass
„M2“ Nordhessen verlassen
habe. Weiterhin seien jüngst
Fotos sowie Videos von einem
Luchs auf der niedersächsi-

den weniger.“ Jäger würden
deshalb weniger Jagdpacht
zahlen – auf das Geld seien die
Verpächter aber angewiesen,

tos. Am Hals des Luchses
meinte Helm, ein Halsband
auszumachen – ein Hinweis
auf die im Harz ausgewilder-
ten Luchse, die mit speziellen
Halsbandsendern ausgestattet
wurden.

Für Helm, der den Luchs in
den vergangenen Jahren im-
mer wieder gefährtet hatte,
war es nur eine Frage der Zeit,
bis er ihn einmal sehen wür-
de: „Der Bramwald mit seinen
schwer zugänglichen zur We-
ser abfallenden Hängen ist ein
ideales Biotop für den Luchs.“
Ein Problem hat er als Jagd-
pächter mit seinem neuen
„Mitjäger“ nicht, auch wenn
dieser sich mal ein Reh oder
ein Frischling hole.

Anders sieht er die Situati-
on aus Sicht der Jagdverpäch-
ter: „Dort, wo der Luchs im
Harz ist, gibt es kein Muffel-
wild mehr, auch die Rehe wer-

BÜHREN. Einen toten Reh-
bock habe er am Waldrand ge-
funden, ohne Schuss- oder an-
dere Verletzungen, berichtete
Ingo Ostermann aus Bühren
dem örtlichen Jagdpächter Pe-
ter Helm. Gemeinsam mit Jür-
gen Meyer aus Bühren, der
ebenfalls Jäger ist, fuhren die
drei zum Rand des so genann-
ten Nollenholzes.

Doch der Rehbock lag nicht
mehr da, wo er vorher war.
Stattdessen lag dieser einige
Meter weiter in einem Gra-
ben, die Hinterkeule war deut-
lich angefressen. „Und dann
stand der Luchs da, auf viel-
leicht zehn Meter, und zog
nur ganz langsam fort, sich
immer wieder umdrehend“,
beschreibt Helm die Situation,
die sich vergangenen Sonntag-
nachmittag zugetragen hat.
Ostermann machte mit sei-
nem Mobiltelefon einige Fo-

Raubtier war nicht weit von der Beute
Aus einer Vermutung wurde Gewissheit: Jagdpächter sichtet das Raubtier im Bramwald bei Bühren – Herkunft ist unklar

Gedenkstein: Inzwischen gibt
es wieder Luchse, nicht nur im
Harz, sondern auch im Bram-
wald. Foto: Mühlhausen

Fackeln und Lampions zum
Maifeuer in der Niester Gasse
(Brennplatz). Eine Kostümie-
rung ist erwünscht.
NIENHAGEN
• Das Maifeuer in Nienha-

gen richtet die Freiwillige Feu-
erwehr Nienhagen am Diens-
tag, 30. April, auf dem dorti-
gen Grillplatz aus. Beginn ist
um 18 Uhr. Bratwurst und Ge-
tränke werden angeboten.
GIMTE
• Die Gimter Monkeys la-

den für Mittwoch, 1. Mai, zum
Maibaumaufstellen an der
Gimter Kirche ein. Die Veran-
staltung beginnt um 12 Uhr,
der Maibaum wird um 13.30
Uhr vor der Marienkirche
(Dorfmittelpunkt) aufgestellt.
Getränke und Gegrilltes gibt
es im Garten hinter dem Kir-
chengemeindehaus.
LIPPOLDSHAUSEN
Das Maibaum-Aufstellen in

Lippoldshausen soll in diesem
Jahr zum 750-jährigen Beste-
hen des Ilksbachdorfes etwas
Besonderes werden: Die Lip-
poldshäuser haben im Wald
einen Jubiläumsbaum geschla-
gen, der derzeit präpariert
wird für seine neue Aufgabe.
Mit einem großen Fest, bei
dem dafür am 1. Mai von 10
bis 17 Uhr sogar Straßen im
Dorf gesperrt werden, soll der
Baum eingeweiht und ein wei-
teres Fest im Rahmen der Jubi-
läumsfeierlichkeiten organi-
siert werden.

„Das wird zünftig – die gan-
ze Brückenecke wird sich in
einen großen Biergarten ver-
wandeln mit Essen, Trinken
und Musik“, kündigt Ortsbür-
germeister Gerd Hujahn an.
Das Team vom Landgasthaus
Zum Krug sowie die örtlichen
Vereine mitsamt dem Förder-
verein Lippoldshausen haben
die Bewirtung und die Organi-
sation übernommen, es gibt
deftigen Eintopf und Brat-
würstchen. Neben Blasmusik
der Eichsfelder Philharmoni-
ker gibt es Lieder vom Ge-
mischten Chor Lippolds-
hausen, für Kinder sind ein
Kindermobil mit allerlei Spie-
len und eine Hüpfburg organi-
siert worden.

Da für die Einrichtung des
Biergartens an der Brücken-
ecke der Kreuzungsbereich
Ilksbachstraße, Lippoldsburg-
weg und An der Brückenecke

ALTKREIS MÜNDEN. Ob mit
Grillfest, Maibaum, Feier oder
Feuer: In vielen Orten des Alt-
kreises wird der Mai fröhlich
begrüßt. Hier eine Übersicht
der Veranstaltungen am 30.
April und am 1. Mai:
HANN. MÜNDEN
• Das Spendenparlament

Hann. Münden lädt zum „Rock
in den Mai“ für Dienstag, 30.
April, ab 19 Uhr in das Ge-
schwister-Scholl-Haus in
Hann. Münden ein. Es gibt
eine Live-Act Überraschung.

• Zur Walpurgisnacht lädt
der Förderverein Freilichtbüh-
le in Hann. Münden (Katten-
bühl) ab 20 Uhr ein. Es wird
gebeten, mit Laternen, Wind-
lichtern oder Taschenlampen
zu erscheinen, da der Weg zur
Freilichtbühne nicht beleuch-
tet ist.
ESCHERODE
• Wie alle Veranstaltungen

in Escherode in diesem Jahr
steht auch das Maifeuer am
Dienstag, 30. April, ganz im
Zeichen des Jubiläums zum
1200-jährigen Bestehen des
Ortes. „Das soll diesmal ein
ganz besonderes Maifeuer
werden“, verspricht der Fest-
ausschussvorsitzende Helmut
Bertel. „Walpurgisnacht in He-
xenpracht“ lautet das Motto.
Zuerst geht es um 19.30 Uhr
zu einer Andacht in die Kir-
che, zu der Kinder und Er-
wachsene eingeladen sind. Da-
nach laufen die Besucher mit

Der Altkreis begrüßt den Wonnemonat
Ob Maibaumaufstellen, Grillfest oder Feuer in der Nacht: Die Orte und Vereine bieten buntes Programm

am 1. Mai von 10 Uhr bis 17
Uhr komplett gesperrt wird,
wird der Verkehr ins Dorf
durch die Straße „Im Graben“
mit einer Verkehrsampel ge-
leitet. Gäste des Festes und der
örtlichen Gastronomie kön-
nen aber auch in die Ilksbach-
straße bis zur Absperrung fah-
ren und dort am Straßenrand
parken.
HEMELN
• Der Freundschaftsclub

„Lindenbrüder“ Hemeln stellt
am Mittwoch, 1. Mai, vor dem
Dreschschuppen in Hemeln
den Maibaum auf. Beginn der
Veranstaltung ist um 11 Uhr.
Mitwirkende sind die kultur-
treibenden Hemelner Vereine,
der Frauenchor Hemeln, der
Männergesangverein „Concor-

dia“ von 1860 und der Musik-
express. Zum zweiten Mal ist
auch der Jugendchor Hemeln
dabei. Für Kinder steht kosten-
los eine Hüpfburg zur Verfü-
gung. Zu günstigen Preisen
werden Getränke sowie selbst-
gemachte Erbsensuppe und
Bratwurst angeboten. Ab
13.30 Uhr gibt es Kaffee und
hausgemachten Kuchen.
LAUBACH
• Der Heimat- und Ver-

kehrsverein Laubach veran-
staltet das jährliche Treffen am
Maibaum. Das beliebte Dorf-
fest findet am Mittwoch, 1.
Mai, ab 11 Uhr auf dem Dorf-
platz von Laubach statt. Für
Imbiss und Getränke ist ge-
sorgt. Der Laubacher Mai-
baum wird wieder mit Ratege-

genständen behängt sein, de-
ren Gewicht oder Anzahl zu
schätzen ist. Auf die besten
Schätzer warten schöne Prei-
se. Alle Laubacher, Freunde
und Gäste sind eingeladen.
BENTERODE
Die Vereine und Verbände

von Benterode richten am
Mittwoch, 1. Mai, wieder ihre
Maifeier aus. Im Vorfeld der
Veranstaltung treffen sich die
Vereine und Verbände an der
Dorfgemeinschaftsanlage und
gehen von dort aus mit der Ka-
pelle durch den Ort, zum Ein-
trachtsbrunnen. Diese alte Ze-
remonie bildet den Auftakt
zur Maifeier und weckt quasi
Benterode auf.

Beginn der Veranstaltung
ist dann um 11 Uhr. Nach ei-
ner Rede zum 1. Mai gehen
alle gemeinsam mit musikali-
scher Begleitung zurück zur
Dorfgemeinschaftsanlage.
Dort ist für Essen und Trinken
gesorgt, es wird auch frisch ge-
zapftes Bier gereicht. Musika-
lische Unterhaltung bietet die
Kapelle „Die Gelstertaler“.
Alle Staufenberger sind einge-
laden.
SICHELNSTEIN
• Der Schützenverein Si-

chelnstein lädt für Mittwoch,
1. Mai, zum Maibaumaufstel-
len ein. Ab 11 Uhr soll wieder
ein buntgeschmückter Baum
am Schützenhaus aufgerichtet
werden. Anschließend wird
bei einem zünftigen Früh-
schoppen und Gegrilltem so-
wie Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen gefeiert. Dazu
sind auch auswärtige Gäste
willkommen.
DRANSFELD
• Der Verschönerungsver-

ein Dransfeld organisiert das
Maibaumfest am 1. Mai in der
Parkanlage Köterwelt. Um 11
Uhr wird der Baum aufge-
stellt. Die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr tragen die
Wappen herbei, auf denen
Vereine und Partnerstädte
symbolisiert sind, dazu spie-
len die Pipes & Drums. An-
schließend sorgt DJ Sven für
Musik. Der Verschönerungs-
verein bietet seine bekannte
Maibowle an, die weitere Be-
wirtung übernimmt das Land-
hotel. Der Kaninchenzucht-
verein stellt einige Jungtiere
aus. Das Fest dauert bis gegen
18 Uhr. (sta/phl/tns)

Auch inGimtewird am1.Maiwieder derMaibaumaufgestellt, um
13.30 Uhr, vor der Marienkirche. Foto: Privat/nh

Für das Aufstellen des Maibau-
mes wird die geballte Kraft der
Lippoldshäuser Feuerwehrleu-
te benötigt. Foto: Mühlhausen

HANN. MÜNDEN. Das Mu-
seum der Arbeit in Hann.
Münden eröffnet am Mitt-
woch, 1. Mai, traditionell die
neue Saison und lädt von 12
bis 17 Uhr zum Turmfest an
der Radbrunnenstraße ein.
Der Aufstieg auf den 40 Meter
hohen Turm werde mit einer
wunderbaren Aussicht be-
lohnt, verspricht Karin Gille-
Linne, Vorsitzende des Arbei-
tergeschichtsvereins. Altstadt,
Flüsse und Wälder leuchten in
frischem Frühlingsgrün, was
von oben besonders gut zu se-
hen ist. Bei Bratwurst und
Limo, bei Kaffee und Kuchen
können sich die Besucher stär-
ken. Ab jetzt ist auch wieder
die alte Anlage zur Hagel-
schrotherstellung der Firma
Haendler & Natermann zu be-
sichtigen. Ein Film zeigt den
früheren Produktionsablauf.
In der Turmkammer wurde
das Blei geschmolzen und
durch ein Sieb gegossen, die
Bleitropfen fielen wie Hagel
hinab in einen Auffangbot-
tich. Das Prasseln der Bleitrop-
fen gab dem Turm einen neu-
en Namen: Hagelturm. (red)

Turmfest
am 1. Mai
Aufstieg auf
den Hagelturm

Hoch hinaus: Der Hagelturm
bietet eine Aussichtsplatt-
form. Foto:nh


